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Kontakt 

Prof. Dr. Daniel Thym, LL.M.
Forschungszentrum Ausländer- und Asylrecht
Universität Konstanz
+49 7531 88-2307

Veranstaltungsort  

Vertretung des Landes 
Baden-Württemberg beim 
Bund  
Tiergartenstraße 15,  
10785 Berlin

Migrationspolitisches Forum
Montag, 17. Januar 2022, 13.30 –17.30 Uhr,  
Berlin (Hybrid-Format)

Punktesystem –
Steuerung der Wirtschafts-
migration mit mathe-
matischer Präzision?

Migrationspolitisches Forum des Forchungszentrums Ausländer- und Asylrecht 

(FZAA) und im Rahmen des Forschungsinstituts Geselllschaftlicher Zusammen-

halt (FGZ).

Forschungszentrum 
Ausländer- & Asylrecht

Ziel des MPF ist der offene Gedankenaustausch zur zukunftsgerichteten Gestaltung des 
Migrationsrechts. Anhand aktueller Problemlagen diskutieren zentrale Akteure aus Gesetz-
gebung, Verwaltung, Rechtsprechung, Wissenschaft, Nichtregierungsorganisationen und 
Zivilgesellschaft über mögliche Lösungen auf drängende Fragen.

Die Teilnahme ist kostenlos, erfordert aber eine vorherige Anmeldung unter:
office.thym@uni.kn



Programm

13.30 Uhr	 „Get-together“ 
	 mit Kaffee und anderen Getränken 

14.00 Uhr	 Inhaltliches Grußwort
	 Siegfried Lorek, Staatssekretär, Ministerium der Justiz und für  
	 Migration Baden-Württemberg

�Standortbestimmung

14.10 Uhr	 Begrüßung und Einführung 

	 Herausforderungen und Chancen eines Punktesystems 
	 Prof. Dr. Daniel Thym, LL.M., Universität Konstanz

	� Ergebnis der Koalitionsverhandlungen
	� Prof. Dr. Lars Castellucci, MdB und migrationspolitischer Sprecher 

der SPD-Fraktion

14.30 Uhr	 im Anschluss: Rückfragen an Herrn Castellucci

�Viel erreicht, was fehlt noch?

14.45 Uhr	 Gesetzgebung: Vor- und Nachteile der Reformschritte in  
	 der letzten Dekade 
	 PD Dr. Roman Lehner, Universität Göttingen
�	
	 Praxis: Politische Glasperlenspiele?  
	 Praktische Verbesserungen als zentrale Stellschraube?
	� Bettina Offer, LL.M., Offer & Mastmann Rechtsanwälte,  

PartG, Frankfurt/Main

	
	 Empirie: Tatsächliche Nutzung der wichtigsten Zugangswege  
	 in den letzten Jahren 
	 Dr. Susanne Worbs, Forschungsbereich des Bundesamts für  
	 Migration und Flüchtlinge, Nürnberg 

15.15 Uhr	 im Anschluss: Diskussion
 
ca. 15.45 Uhr	 Kaffeepause

Was heißt und wie geht „Punktesystem“?

16.15 Uhr	 Gleicher Name, unterschiedlicher Inhalt: Die Punktesysteme  
	 Kanadas, Australiens und Großbritanniens im Vergleich 
	 Dr. Sascha Krannich, Universität Gießen
 
	 Wie könnte ein Punktesystem aussehen, das einer Chancen- 
	 karte zur Arbeitssuche zu Grunde liegt? 
	 Dr. Holger Kolb, Geschäftsstelle des Sachverständigenrats für  
	 Integration und Migration 

	 Rechtspolitische Fallstricke: Wer bestimmt die Punktekriterien?  
	 Ausschluss von Sozialleistungen? Was passiert bei Arbeits- 
	 losigkeit? 
	 Dr. Julia Uznanski, LL.B., Attorney/Rechtsanwältin at KLIEMT. 
	 Arbeitsrecht 

16.45 Uhr	 im Anschluss: Diskussion

Die Veranstaltung wird im Hybrid-Format durchgeführt. Für eine Präsenzteilnahme 
gelten die 2G-Regeln (Stand Mitte Dezember). Bitte wählen Sie bei der Rückmeldung, 
ob Sie in Präsenz teilzunehmen wünschen. Wir informieren Sie sodann, ob dies im 
Rahmen der begrenzten Kapazitäten möglich sein wird. Den Hyperlink für die digitale 
Veranstaltung erhalten alle angemeldeten Personen kurz vor dem Termin per E-Mail.

Veranstaltungsort: Vertretung des Landes Baden-Württemberg beim Bund Tiergartenstraße 15, 10785 Berlin


